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P f o r z h e i m e r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 9 . Mittwochs den 3 ten Marz 1802 .

Rede des Obersten Baron von Borgen -
stierna an Se . Durchlaucht , den Prin¬
zen Ludwig Wilhelm August v . Baden .

Durchlauchtigster Prinz !
Als der König , mein Svuverain , mich

zu der Bestimmung wählte , die ich die
Ehre habe bei Sr . Hcchfürstlichen Durch¬
laucht dem Herrn Markgrafen zu erfüllen ,
so gab er mir den Auftrag , nur der Bote ,
nicht aber der Redner S e i n es Leides zu
scyn . Seine Klagen bei dem Tode eines
Schwiegervaters , den der Hinmcl vor kur¬
zem durch einen eben jo traurigen , als un -
erwartcle . . Zufall Seinen Armen entriß ,
würden von jedem , der sich schmeicheln woll¬
te , sic zu schildern , nur schwach ausge¬
drückt werden können .

Ich überbringe aus den Händen des Kö¬
nigs , meines Souveraiffö , das thcureund
schmerzliche Geschenk , das ErmcinerSorg -
falt anvertraute . Ich lege hier in Eurer
Hoch-fürstlichen Durchlaucht Hände die hei¬
ligen Reste der sterblichen Hülle Ihres
Bruders nieder . Ich übergebe das Herz
des Prinzen , welchen wir beweinen , dem
nämlichen Lande , das sich Glückzu dessen Ge¬
burt wünschte, - dieses Herz , das der Sitz al¬
ler Tugenden war und das wir im Schmerz¬
gefühl den Gräbern der großen Könige aus
Seiner Verwandschaft , der Carle und
Gustave würden geweiht haben , wenn Lie¬
be und Wehmuth allein genügten , um ein
Recht auf dessen Besitz zu gewahren . Al¬
lein dieser Schatz wird mit Reckt von ei¬
nem Pater und von dem Volke welche-
Er einst beglücken sollte , zurückgefordert .
Und indem dieses kostbare anvertraute Gut
seinem Datcrlande zurückgegeben wird ,belebet Schweden der Tiost , das Geblüt
und die Tugenden eines Herzens , welches

er der Gruft feiner Vorfahren abtreten muß ,
auf Seinem Throne wieder aufleben zu
sehen .
Antwort Sr . Hochfürstlichen Durchlaucht

des Prinzen Ludwig von Baden an
denOberstenBaronv . Borgenstierna .

Herr Oberster !
Mein Vater ist von dem gerechten Schmer¬

zen , der uns alle durchdringt , zu lebhaft
gerührt , als daß Er das heilige Pfand ,
welches der König , Ihr Souverain , Ih¬
nen anvertraute , aus Ihren Händen hät¬
te empfangen können . Ich ersuche Sie
im Namen meines Herrn Vaters , es
mir gefälligst zu übergeben , und solange ,
biS E r selbst eine erwünschte Gelegenheit
haben wird Sie dessen zu verstchern , fest
davon überzeugt zu scyn , daß Seine
ehrcrbietungsvolle Dankbarkeit für die huld¬
reiche Sorgfalt und für das unschätzbare Be¬
nehmen , welche Seine Majestät gegen un¬
sere betrübte Familie bei diesem traurigen
Ereigniß an den Tag gelegt haben , voll¬
kommen mit der tiefen Verehrung überein¬
stimmt , welche Seiner Majestät erhabene
Tugenden überall u - so allgemein cinflößen "

Am 24 . Febr . reiste der Herr Baron v .
Borgenstierna von Karlsruhe nach München .

Neuigkeiten .
sVranien . Î Das Nassau - Oranische Haus

hat in Rücksicht seiner ihm in Teutschland
versprochenen Entschädigung günstige Be¬
richte aus Pariserhalten , woraufdcrErb¬
prinz von Oranien am 5 . Febr . von Berlin
zu seinem Vater nach Oranienstein und am
19 . durch Mainz nach Paris gereist ist ,
um dort selbst für sich zu unterhandeln .
sDie Sage , als ob sein Valer z.u seinen
Gunsten die Regierung nicderlegcn würoe ,
hat sich nicht bestätiget , eben so ist das in
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Nrro . 8 erwähnte Gerücht aus London noch
unbestätiget gebliebenI

^Ungarischer Reichstags Am 2 . Mai wird
zu Preßburg ein ungarischer Reichstag er«
öffnet werden , dem der Kaiser selbst bei¬
wohnen wird .

sFran ; . westindische Expeditionen .^ Am .
12 . Febr . ist die holländische Division , die
seit einem Monat za Brest gelegen war , in
Gesellschaft des franz . L Sch - Zele von 74
Kan . nach St . Domingo abgesegelt . Eben
dieß thalen am nemlichen Tage die Fregat¬
ten Valereuse , Revanche und Comlrte nebst
der Corvctte Serpente ' aus Cherbourg . —
Die Escadre des C . Adm - Linois war am 18.
Jan . ausCadix unter Seegel gegangen . Von
der ersten am 14. Dec . aus Brest abge -
gangencn Flotte soll auch das L . Sch . Du -
queöne und die Fregatte Sirene durch
Sturm beschädigt und in Lissabon eingelau¬
fen scyn , das in Ferrol eingelaufene span .
L . Schiff aber (S . 14-) seine Reise wieder
fortgesetzt haben .

sUeberschwemmung .^ Zur WitterungS -
Chronik dieses IahrcS verdient hier folgen - .
des ausgezeichnet zu werden . Als der zu
Ende des v . I . gefallene Schnee in unserer
Gegend beinahe weg war , fiel am 11 — 13
und 15 . und 16 . Febr . wieder ein mehr als
2 Schue tiefer Schnee , worauf eine be¬
trächtliche Kälte (am 18 . Febr . 7°

. und am
19 . Febr . ro ° . Reaumür unter 0 . ) plötzlich
aber am 20 — 23 Thauwettcr und Regen
folgte , der den Scknee in der Ebene schnell
mit sich nahm u . die Ströme in ganz Schwa¬
ben rc . anschwelltc und über ihre Ufer er¬
hob . Auch unsre Enz , Nagold und Würm
traten aus und richteten an Feldern , Wie¬
sen und Floßholz vielen Schaden an . Die
Auer Brücke wurde beschädigt , die Brö -
tzinger Brücke , so wie die Birkenfelder
Huckenfcldcr , Weisscnsteinerrc . Stege und
das Altenstädter Wöhr weggenommen . Das
Wasser brachte ganze Tannen rc . mit Wur¬
zeln und Testen . Es gieng hier vom Ein¬
horn in der Aue bis zur Kanncnbrücke ,alle dazwischen gelegene Hauser , so wie die
untere Altenstädt stunden im Wasser , das
über die Pfeiler der Altenstädtcr Brücke u .
3 Reihen Ziegel des Altenstädter Waschhau »
lcS hinauf reichte .

34 X
sAbscheulrche Mordbrenners Zu den

scheußlichsten Verbrechern , über welche je der
Stab gebrochen ward , verdienen Brand u.
Züll , aus dem Kanton Zülpich im Roer »
Dppartement , gezählt zu werden . In Ge¬
sellschaft einer bewaffneten Rotte , von 2z
bis 30 verlarvten Räubern , brechen sie in
eine einsame Mühle jenes Kantons ein ,
plündern sie rein auS , knebeln die Be¬
wohner , bedecken sie mit allen im Haus
befindlichen Bettungen und stecken darauf ,
um zeden Zeugen ihres Verbrechens zu zer¬
nichten , die Mühle in Brand . Schon
schlug die Flamme lichterloh empor , als
eS der Magd in der Verzweiflung gelang ,
die Strange , womit sie aeknebelt war , zu
zerreissen , und die Bande ihrer noch nicht
erstickten und verbrannten Hausgenossen
zu lösen , aber der Sohn von 2k , dieMut -
ter von etlich und 40 und ein Kind von 5
Jahren wurden zu Asche verbrannt . Mit
dem Gräßlichen der That ließ sich uur die
Unverschämtheit der Verbrecher vergleichen .
Trotzend auf ihre Zahl blieben sie ruhig in
Zülpich wohnen . Alle Nachforschungen der
Gerechtigkeit waren vergeblich , da alledem
Feuer entronnene Personen aus Furcht er¬
klärten , sie hätten keinen der Thäter erkannt .
Ja die beiden , Brand und Züll , von de¬
nen der erste einst 2 Jahre bei dem Müller
als Knecht gestanden , und Züll den ersten
Fcuerbrand geschleudert hakte , arbeiteten
selbst , als die Einwohner einmütbig bc-
schloßen dem abgebrannten Müller seine
Mühle wieder aufzubauen , wenn sie die
Reihe traf , und aßen am Tische des Mül¬
lers . Ein Jahr war ungefähr feit der Tdat
verflossen , als ein dumpfes Gerücht die
Thäter anklagte . Sie selbst hatten sich im
Streit Vorwürfe gemacht und auf Kirch¬
weihen Pralercyen erlaubt . Sie wurden
verhaftet . Unter Zittern und Beben erklär¬
te endlich der Müller , daß er sie als An¬
führer der Rotte , die sich allein entlarvt
hatten , als alles geknebelt war , erkannt
habe . (Im Gerichtssaale zu Cöln hatten
sie , die dem Feuer Entronnenen , Leute er¬
blickt , die unter den Räubern gewesen wä¬
ren und die ihnen mit Feuer und Schwer »
gedroht hätten , wenn sie die Wahrheit sa-
gen würden ; darum hätten sie dort nicht
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daS Herz gehabt , zu reden ) . Brand und
Züll wurden vom Jury ( Gericht der Ge -

schw ornen ) zum Tode verurtheilt .

Bekanntmachungen .
fSchnlSenliquiSatronen .^ i ) Des Metz¬

gers Philipp Adam Williard zu Ettlingen ,
Mittwochs den io . Merz Vormittags 9Uhr
auf dem Ratdhaus daselbst . 2) Der Kar -
pfenwirth Joseph Schickischen Eheleute zu
Rastakt , Montags den 15 . Merz auf fürst¬
licher Amtfchreiberei daselbst - 3 ) Des Jo¬
hannes Gann — und Gottlieb Koppen , der
beiden Bürger zu Renningen , OberAmts
Leonbcrg innerhalb 4 Wochen bei der dor¬
tigen Amtei . 4 ) Des Handelsmanns Jo¬
hann Baptist Zangrandi Sohn zu Bruchsal ,
Dienstags den 20 . April Vormittags bey
der hiezu angcordneten Commission , wobei
zugleich bekannt wird , daß diejenigen , so
an gedachten Handelsmann Zangrandi et¬
was zu zahlen haben , solches an Nie¬
mand anders an den ausgestellten Curator ,
Handelsmann Franz Thierry , unter Ver¬
lust desselben , leisten sollen . 5) In der
Gottfried Mcrzischcn GantSache werden
diejenigen Gläubiger , so noch nicht l,qui -
dirl haben , auf Donnerstag den 4 . Merz
Vormittags 8 Uhr anderweit und zwar un¬
ter Strafe des Ausschlusses zu hies OAmt
vorgeladen . 6) Des verstorbenen Maurer
Mattheus Schüler zuKleinKarlsruheMon -
ta , s den 8 . Merz d . I . Vormittags 9 Uhr
auf dortigem Rathhans . 7) Des verstor¬
benen Philipp WeinbrechtS von Schröck
auf obgedachtcn 8 - Merz Vormittags io
Uhr vor dem ThcilungsCommissariat im
WirthshauS zum Adler . 8) DeS Philipp
Jakob Reicheneachers zu Söllingen auf den
i ? . Merz Vormittags y Uhr auf dem Rath¬
haus zu Söllingen . 9) Des Schlosser
Christoph Hancls zu Neuenbürg Montags
den 1 ; Merz bei dortigem Stadtgericht
Vormittags 8 Uhr . 10) Des Christoph
Binders zu Enzvaihrngen Freitags den,9 .
Merz Vormittags 8 Uhr auf dem Rath¬
haus zu Vaihingen , n ) Des kierre 8er -
' ? •>

’
» Schmidt zu Perouse innerhalb 4 Wo »

eben ber der Stadtschreiberei Heimsheim
einzugebcn , auch wird jedermann gewarnt
vkmsetben nichts mehr zu borgen , rr ) Des
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Johann Georg Schempf zv Oelbronn , wel¬
cher für mundtodt erklärt und ihm ein Pfle¬
ger bestellt worden , die Forderungen inner¬
halb 4 Wochen beim Schultheißenamt ein¬
zugeben . 13 ) Des Handelsmanns Leopold
Adam Bellosa zu Bruchsal Montags den
26 . April d . I . vor der hiezu angeordneten
Komissian u . zwar bei Verlust der Forderung .

frNahlmählen verkauf .^ Die zweistöckigte
mit 3 Mahl - und einem GerbGang verse -
fehene Mahlmühle zu Rieth nebst einem
zweistöckigten neuen HeuHaus mit Pferd -
und RindviehStallung rc . wozu 3 Morgen
8 Rth . Wiesen und 2Vrtl . zrRth . Baum -
unv GrasGarten gehören , wird auf den
15 . Merz Vormittags zum öffentlichen Auf¬
streich gebracht werden , und kann alle Tage
in Augenschein genommen und mit dem
Schultheiß Gutscher vorläufig ein Kauf
abgeschlossen werden . Publicirt bei Ober .
Amt Pforzheim am 27 . Febr . 1802 .

sLiquivatlon ^ Zu völliger Beendung
des Floßinspektvr Böhringerschen Inven¬
tur - und Abtheilungs Geschäfts hat man
nothwendig gefunden , alle diejenigen , wel¬
che zur Böhringerschen Verlassenschafts -
Masse etwas abzutragen oder an solche
gegründete Ansprüche zu machen ha¬
ben , mit dem Bedeuten andurch öffentlich
aufzufordern , nicht nur innerhalb 3 Wo¬
chen vor der Thcilungs Commission abzu¬
rechnen und ihre allcnfalsige Schuld zu be¬
richtigen , sondern auch jede Forderung an
die Floßinspektor Böbringersche Vcrlassen -
fchaft , welche bis j -zt nicht schon vor dem
Theil - und Waisengerichk liquidier ist ,
binnen jener Frist noch anzuaeben und mit
Beweisen zu liguidiren , widrigenfalls nach
Abschluß des Geschäfts die Betreffende al¬
les Nachtheilige und Unangenehme stch selbst
zuzuschreiben haben . Verordnet bei OAmt
Pforzheim den 18 - Februar 1802 .

sHan » r>erskelger «rng .^ Der Flößer alt
Christoph Kiednle gedenkt eine halbe Be¬
hausung in der Auer obern Gaffe , neben
Friederich Ungerer und Johannes Bauer ,
auf 3 Termine zahlbar , in Steigerung zu
verkaufen . Die Liebhaber können sich bis
Montag den 8 . Merz auf dem Rathhaus
einfinden . Pforzheim den 26 . Febr . 1802 .

Stadtschreiderey.
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Däuser Bis nächst kommen¬

den Freitag den 5 . dieses Nachmittags um
2 Uhr wird in fürstlicher Amtskellerey , die
die Wagenhütte , unten an dem Böhrin -
gerschen Haus gegen der Fritzischen Oel -
schlag öffentlich versteigert werden ; die Lieb¬
haber können dieselbe inzwischen beaugen¬
scheinigen und den Schlüssel dazu bei Herrn
Kaufmann Wenz ablangen , sofort überaus
obigen Tag und Stunde sich bei der Ver¬
steigerung in der Amtskellerey cinfinden .
Pforzheim den l . Merz 1802 .

Amtskeller F i n n e r .
sHaus feil .] Bürgermeister Geiger da¬

hier ist gesonnen , sein in der Blumengasse
stehendes dreistöckiztcs , mit Hofund Keller
versehenes Haus aus freier Hand zu ver¬
kaufen , Liebhaber hiezu können solches ein -
sehen und einen Kauf absckließen .

sMeverlagcn der VberAmrs Boten . ] Die
für die hiesigen OberAmtsortc ausgestellten
Boten , Georg Martin Diehl von Niesern
und Gottlieb Rothenhöfer von Brötzingen
beben ihre Niederlagen , ersterer in dem
Wirthshaus zur Rose , und letzterer dey
Herrn Buchbinder Euchele ; welches dem
Publikum , das sich ihrer Spedition bedie¬
nen will , bekannt gemacht wird

sLogl
's zu verlehnen . ] Im Wirthshaus

- um Hirsch in der Au ist ein Logis im vbern
Stock zu vermicthen , und kann in einem
Monath bezogen werden .

Ein mit warmem Gefühl geschriebenes
Trauergedicht , von innerm Gehalt , be -

36 )(
tittelt : Des Badischen Volks Erwägungen ^
und Empfindungen bei der traurigen Nach¬
richt vom frühen Tode seines unvergeßba¬
ren Durchlauchtigsten ErbFürstcn Carl
Ludwig , geschildertvonC . H . Beck ^ Pfar¬
rer am fürstlichen Waisenhaus zu Pforz¬
heim ist bei Buchbinder Euchele dahier das
Stück h 6 kr . zu haben . K - r .

Bei Buchhändler C . F . Müller ist um 10
kr . drosch , zu haben : Trauerpredigt amGe -
dächtnißtage der frühen und unerwarteten
Vollendung des Durchlauchtigsten Erbprin¬
zen von Baden Karl Ludwigs , gehal¬
ten in der Stadtkirche zu Karlsruhe am 14 .
Febr . 1802 von Th . Fr . Dolz . Special -
Superintendenten und Archtdiakonus .

Geb . Den 21 . Feb - Ein Mägdlein , M .
Margarctd Kälberin von Niefern . Den 23 .
Auguste Friednke , D - Jakob .a „ s Abel ,
Goloarbeiter . Den 24 . Wiche ! -,unc Mar -
gareth , V . Konrad Hepp , £ >. und Pe -
ruckenmacher .

tflfif . Den 2 t - K --Lr . Ein Mägdlein , M .
Margareth Kaiberin vv . Niesern , aich

' 3 t .
Den 23 . Marie Barbare -..ca - Kienli, . , Am¬
brosius Gerwigs des B -^nno Flöffers Ehe¬
frau , an einem Schlrichfieber , alt 58 I .
weniger ? T . , hinterläßt ans isier Ehe i
S . von welchem sie 3 Enkel erlebte . Den
27 . Febr . Wilhclmine Katharine , D . Job .
Wendelin Klittich , B . uno Uhrmacher , am
Stickfluß , alt 6 M . 17 T .

- - 'nmüHW i ' -

sRaufbaug . ] Vorige Woche wurden 62 . Säcke Kernen eingeführt , 60 . Malter ver¬
kauft , und Z Säcke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am 27 . Febr . 1802 .

Fruchrprejse : fl kr. AUerlev Aictualien : kr . Brod - Taxe : P . L. Fleifch Taxe :
Korn ob - Roggen d . S 46 Butler . . -x - - - is . Schwarzes Brod i
Alter Kernen . . *c 8 Rindschmalz / - - - >8 - der Laib zu i/kc . Ochsenfiei ch ^ - 91
Neuer — . . ro — Schweinesch . l - - - >8. hält - - 4 16 Kubfiei<ch / — |
Gemischte Frucht ) --» Lichter gezoq . ) das Pf 26 . — — zu 6 kr . 2 8 ^ * t * 8
Haber . ) - - - - ' 4 - gegvff.ä » - - - 8. Weißes Brod der Äackflench chasPs . 7
« erste . s - - - - >— 40 Sacke . . . .1 - - - 22 . Laib zu 6 kr . bälr 1 i8 Huwwelfl . 1 —
Erbsen , / das Sri . — 44 Unschlitt . - «8- 19 — — zu 4 kr. 1 8 Schweinefl . v - - - 9
Linsen . . \ t * > » — Ever 5 Stück - . - 4 . Sml . d . P . zur kr -
Wicken J « « r » — — Grundbirn d. Sri . - 12 halten - - 114

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 45 kr . halbjährlich in Vorausbezahlung .
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